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• 3 GEK- Gebiete 
zusammengefasst: 

- Dosse (unterhalb der 

Einmündung der Glinze) 

- Jäglitz (unterhalb der 
Einmündung der westlichen 
Jäglitz, Dosse-Jäglitz-Zuleiter, 
über Alte Jäglitz „Rückleitung“ 
zur Dosse) 

- Klempnitz 
(Dossespeichersystem / Obersee 
Kyritz +Zuleiter) 

 

• Besonderheit 
„künstlicher“ Unterlauf:  

-  viele Polder, keine 
natürlichen 
Abflussverhältnisse / 
Einzugsgebiete 



Landeskonzept zur  

ökologischen 

Durchgängigkeit 

Prioritäre Gewässer im Hinblick auf die 

Herstellung der ökologischen Durchgängigkeit  

LUGV RW5 – Anforderungen an das GEK Dosse-Jäglitz-Klempnitz  

Quelle: LUGV Ö4 

Jäglitz + Dosse    

regionale   

Vorrangewässer 

 

Eingang in GEK-

Maßnahmenplanung 

prioritäres GEK! 



bei Annahme 

„natürlicher“ 

Verhältnisse  

(ohne Entnahmen 

/Bewirtschaftung):  

 

Quasinatürlicher Abfluss 

< MQ/3  

Quelle: Ö4 

- in den natürlichen 

Gewässern Dosse 

und Jäglitz: 

mittlere „Stabilität“ 

- in künstlichen 

Gewässer: 

keine stabilen 

Abflüsse 

 

Abflussverhältnisse bei Trockenheit 
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Abflussverhältnisse bei Trockenheit 
bei Berücksichtigung der Bewirtschaftung:  

 

Hydrologischer Längsschnitt der Dosse – MQ-August 80% ÜWK 

Abbildung aus WBalMo Dosse Endbericht 2000/2001 

LUGV RW5 – Anforderungen an das GEK Dosse-Jäglitz-Klempnitz  

0

0,2

0,4

0,6

0,8

1

1,2

1,4

1,6

0 1100 1110 1116 1119 1129 1140 1141 1142 1143 1144 1149 1160 1169

Bilanzprofil

M
Q

 A
u

g
u

s
t 

8
0
%

 i
n

 m
3
/s

Glinze

Mündung Klempnitz
Polder Bauernbrand N+S,

Dosse-Jäglitz-Zuleiter

LPG Neustadt

Polder Scheidgraben, Ind.

Polder Zackenfl./Schafhorst

Alte Jäglitz

LPG Herzsprung,

Wittstock

LW Wusterhausen

Polder Fläche D

GEK Dosse 2 



Abflussverhältnisse bei Trockenheit  

Abflusssteuerung - Dossespeichersystem 

Talsperre + Zuleiter + Stauanlagen 

(aus WRRL-Sicht: Zuleiter nicht WRRL- berichtspflichtig,  

Talsperre Obersee- erheblich verändertes Gewässer / See) 

Ziele der Speicherbewirtschaftung:  

Hochwasserschutz +  

Niedrigwasseraufhöhung (Mindestabfluss, Bewässerung)  

 

Grundlagen: 
z.B. Wasserbilanzmodell, Steuerrichtlinie, AEP /Projekte LWH  
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Abflussverhältnisse bei Trockenheit  
 

-> Anforderungen an das GEK: 

- Ermittlung der gewässerökologischen Defizite / 

Maßnahmen zur Zielerreichung des Wasserköpers 

„Dossespeicher“ (Talsperre Obersee) 

 

- fachliche Begründung für Niedrigwasseraufhöhung, 

Vorschläge für gewässerökologisch begründete 

Mindestabflüsse / wesentliche Abflussaufteilungen 

 

- d.h. keine hydraulischen Modelle, detaillierten Planungen 

zur Abflusssteuerung etc. 
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Flutungspolder für Elbscheitelkappung 
Übersicht über die Havelmündung sowie die an der Havel liegenden Polder bis Rathenow  

(KOORDINIERUNGSSTELLE 2010) 
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GEK-Gebiet 

Elbe 

Havel 

Rhin 

Havel 



Hochwasserschutz - Flutungspolder  
 

Polderflächen /Deiche (insbes. als Teil des 

Hochwasserschutzsystems für Elbe und Havel):  

- Staatsvertrag zur Elbscheitelkappung (BB, ST, Nieders.) 

- Polder Twerl, Schafhorst, Flöthgraben, Vehlgast, Kümmernitz 

> rechtskräftig festgesetzte Überschwemmungsgebiete  

> zahlreiche Bereiche mittels Deichanlagen geschützt 

> entspr. Anforderungen an Unterhaltung der Gewässer 

> Schwerpunkt der Hochwasserrisikomanagementplanung 

 Anforderungen des HW-Schutzes im GEK 

 von großer Relevanz 

LUGV RW5 – Anforderungen an das GEK Dosse-Jäglitz-Klempnitz  



Fazit  

- GEK berücksichtigt die „wasserwirtschaft-

lichen Besonderheiten“ und vorliegende 

Planungen zum Gebiet  

(z.B. Steuerrichtlinie, AEP, Staatsvertrag 

Elbscheitelkappung)  

> Ergebnisse des Fachkonzepts zur WRRL-

Umsetzung sollen in nachfolgende 

Planungen /Planungsebenen einfließen  

(Hochwasserrisikomanagement, detaillierte 

Planungen zur Abflusssteuerung) 
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